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Regen/Cham. Das grenz-
überschreitende Internetpor-
tal für die Wirtschaft,
www.regioport.com, entwi-
ckelt sich gut. Dies wurde bei
einer Bilanz deutlich, die die
Verantwortlichen aus Bayern
und Böhmen im Landrats-
amt Cham zogen. Ende 2007
ist die EU-Förderung ausge-
laufen, jetzt soll es mit dem
Förderprogramm „Ziel III“
weitergehen.

Landrat Theo Zellner be-
zeichnete den gemeinsamen
Wirtschaftsraum als große

Chance. „Wir sind nicht der
Raum zwischen den Metro-
polen. Wir sind dynamisch
und grenzüberschreitend“.
Gemeinsam mit den Land-
kreisen Klattau und Pilsen
habe man zielorientiert gear-
beitet, auch an der Überwin-
dung der Sprachbarrieren.

„Die Unternehmen haben
ihre Chance genutzt“, so
Zellner. „Wir haben alle eine
vierte Himmelsrichtung dazu
gewonnen.“ Die Info-Platt-
form sei zu einer ökonomi-
schen Ost-West-Brücke ge-

worden. Dies bestätigte auch
Regens Wirtschaftsreferent
Waldemar Herfellner.

Regens Landrat Heinz
Wölfl erklärte, die Zahlen be-
legten eine gute Nutzung und
einen hohen Stellenwert des
Portals. Allerdings sei die
Zahl der Unternehmen noch
sehr ausbaufähig. Das Portal
bietet Informationen etwa
über Standorte und Ausbil-
dungsplätze auf hinterlegtem
Kartenmaterial, informiert
über Grundlagen der Firmen-
gründung im Nachbarland,

Wirtschaftsportal „regioport.com“: Bayern
und Tschechen ziehen positive Bilanz

hilft bei der Partnersuche
und bietet Zugriff auf ein
Netzwerk von Beratern.

Das Internetportal
www.regio-port.com exis-
tiert seit 1999. Beteiligt sind
neben den Wirtschafts- und
Handelskammern auf beiden
Seiten der Grenze Landkrei-
se aus der gesamten Ober-
pfalz und Niederbayern, in
Tschechien insbesondere der
Raum Pilsen. Die Seiten sind
deutsch, tschechisch und
englisch verfügbar. Auf über
100 Seiten sind 15 000 deut-
sche Unternehmen und 5500
tschechische gelistet. 3500
Unternehmer greifen monat-
lich auf die Seiten zu. 35 Pro-
zent davon aus Tschechien.
Zehn Prozent der Interessen-
ten suchen Geschäftspartner,
14,8 Prozent aller Nutzer ha-
ben erfolgreich einen Koope-
rationspartner gefunden. Al-
lerdings wollen 60 Prozent
das Netz nur nutzen, wenn
sie nichts bezahlen müssen.

− bb

Regen. Anfang April star-
teten die Kinder des Kinder-
gartens St. Michael das Pro-
jekt, „gesunde Zähne“. Dazu
hörten sie Geschichten von
Karius und Baktus, lernten
ein Zahnputzerlied und üb-
ten das richtige Zähneput-
zen. Die Erzieherinnen
staunten nicht schlecht, wie
viel die Kinder über gesunde
Ernährung oder den richti-
gen Umgang mit der Zahn-
bürste wussten. Höhepunkt
des Gesundheitsprojektes
war der Besuch in der Praxis
von Zahnarzt Dr. Robert
Schmid. Mit ihm und seiner
Assistentin Martina Bielmei-

er erarbeiteten die Kinder
eifrig, welche Lebensmittel
die Zähne traurig und wel-
che die Zähne fröhlich er-
scheinen lassen. Im Behand-
lungszimmer wurden die In-
strumente aufmerksam und
mit dem gebotenen Respekt
betrachtet. Neugierig schar-
ten sich die Kinder um den
„Patienten“. Zum Ansporn
erhielten die kleinen Besu-
cher eine Brotzeitbox mit
Zahnputzzeug. Die Kinder
waren von dem Besuch so
begeistert, dass sie bald wie-
der in die Zahnarztpraxis
kommen wollen.

− fst/Foto: Stumpf

Beim Zahnarzt war es
richtig schön

Regen. In diesen Tagen wird
Roland Pongratz für zwei Tage in
Klausur gehen. Er wird mit rund
250 Volksmusikgruppen jon-
glieren und planen, er wird Lis-
ten schreiben – und wenn er
nach den zwei Tagen Klausur
wieder auftaucht, wird es fertig
sein, das Programm für das
Volksmusikspektakel drumher-
um 2008. Über 250 Gruppen ha-
ben sich bisher angemeldet und
ihre Auftrittswünsche mitgeteilt:
Im Wirtshaus, zum Tanz, im
Freien, im Tradimix-Zelt, im
Gottesdienst . . . Sie haben Zei-
ten gemeldet, zu denen sie spie-
len wollen und können, Zeiten,
zu denen es absolut nicht geht.
Wie die eine Gruppe, die auf kei-
nen Fall am Sonntagabend ein-
geteilt werden will. „Denn für
diesen Abend haben wir vor
zwei Jahren schon einen Tisch in
der Pizzeria Rialto bestellt“, ha-
ben sie Roland Pongratz wissen
lassen.

Unter Dach und Fach ist mitt-
lerweile auch der Vertrag über
das Zirkuszelt, das in der Kur-
park-Erweiterung aufgebaut
wird. In dem gelb-roten Zelt, das
einen Durchmesser von 22 Me-
ter hat, finden bis zu 700 Zuhö-
rer locker Platz. Und hören wer-

den sie die alternativen Spielar-
ten der Volksmusik. Diese Spar-
te hatte bisher ihre Bühne im In-
nenhof des
Landwirtschaftsmuseums sowie
in der Traktorenhalle. Und weil
diese „neue Volksmusik“ sehr
beliebt geworden ist, ist es im
Museums-Innenhof sehr oft
sehr eng geworden.

Um das neue Musikzelt in der
Kurpark-Erweiterung an den
Kurpark und die Innenstadt an-

zubinden, wird auf der Wiese am
Seespitz in der Nähe des Roden-
stock-Stegs ein mobiles Wirts-
haus mit Biergarten aufgebaut,
betrieben vom Bäckerei-Café
Schnierle und der Bärwurzerei
Hieke. „Wir haben damit auch
eine zusätzliche Auftrittsmög-
lichkeit für Musiker, die eher in
Wirtshaus-Atmosphäre spielen
wollen als auf einer Bühne“, sagt
Pongratz.

Eine nicht ganz unwichtige

Entscheidung für das drumher-
um hat in dieser Woche der
Kreistag getroffen. Der Land-
kreis verdoppelt seinen Zu-
schuss für das größte Volksmu-
sikfestival in Bayern auf 12 000
Euro. „Gute Signale“, nennt
Pongratz das. Die finanzielle Ba-
sis sind die 40 000 Euro von der
Stadt Regen. Geld für das Spek-
takel, das in diesem Jahr das
Schwerpunktthema „Couplet“
haben wird, kommt aber auch

Bereits mehr als 250 Gruppen für das Spektakel an Pfingsten angemeldet − Vorverkauf hat begonnen

drumherum: Organisations-Endspurt beginnt

aus Quellen, die auf den ersten
Blick nicht allzu viel mit Regen
zu tun haben. So sponsert der
Bezirk Oberbayern das drum-
herum mit rund 12 000 Euro.

Die Stadt München, die vor
zwei Jahren beim drumherum
Material und Personal für die
Bühne am Stadtplatz gestellt
hat, kann mit diesem Service in
diesem Jahr nicht dienen. Aber
sie finanziert Gruppen aus Mün-
chen die Fahrt und den Aufent-
halt in Regen. Weniger Geld als
bisher gibt es fürs drumherum in
diesem Jahr dagegen vom Kul-
turfonds Bayern, nur noch 8000
Euro, und angekündigt ist, dass
diese Geldquelle möglicherwei-
se ganz versiegen wird, wie Pon-
gratz sagt.

Infos über das drumherum:
www.drumherum.com Mittler-
weile hat auch schon der Vorver-
kauf für das Konzert der Couplet
AG am 7. Mai, das Auftakt-Kon-
zert mit den Luftmentschn am 8.
Mai und das Nachschlag-Kon-
zert mit dem Ensemble Talisman
begonnen. Karten gibt es in der
Tourist-Info Regen. − luk

Regen. Beim jüngsten Treff
der Pensionisten aus der IG-Me-
tall-Nebenstelle Regen konnte
Mariele List wieder viele Ge-
werkschafter begrüßen. Orts-
vorstandsmitglied Anton Weber
informierte über die Teuerungs-
anpassung bei Betriebsrenten.
Ein Arbeitgeber, der seinen ehe-
maligen Beschäftigten eine Be-
triebsrente gewährt, hat laut Ge-
setz alle drei Jahre eine Anpas-

sung dieser Betriebsrente zu
prüfen. Der Anpassungsbedarf
des Rentenempfängers richtet
sich nach dem eingetretenen
Kaufkraftverlust der Rente. Für
die Teuerungsanpassung bei Be-
triebsrenten gibt es auch Aus-
nahmen. Zum Beispiel sind Ver-
sorgungszusagen, die auf einen
Kapitalbetrag lauten, der dann
als Rente oder in Raten ausge-
zahlt wird, nicht anpassungs-

Rentenniveau findet wenig Beifall
Informationen beim Treffen der IG Metall-Pensionisten

pflichtig. Bei dem Treffen wurde
auch über die Erhöhung der ge-
setzlichen Rente um 1,1 Prozent
diskutiert. Da war die Meinung
klar: „Wir haben viel Geld in die
gesetzliche Rente einbezahlt.
Wie sollen wir ohne Anpassung
der Rente die ständig steigenden
Ausgaben bezahlen können? Es
kann doch nicht sein, dass wer
ein Leben lang gearbeitet hat, in
Altersarmut leben muss!“ − bb

Habischried. Zwischen 1.30
und 8 Uhr sind am Donnerstag
vom Balkon eines Einfamilien-
hauses in Habischried Klei-
dungsstücke gestohlen worden,
während die Eigentümer schlie-
fen. Die Bügel, auf denen die
Kleidung aufgehängt war, lagen
auf einer benachbarten Wiese.
Zeugen oder weitere Geschädig-
te werden gebeten, sich bei der
Polizei Regen � 09921/9408-0,
zu melden. − bb

Kleider-Diebe auf
dem Balkon

Regen. Die Gestaltung von ei-
genen Homepages für die Inter-
netpräsentation ist eine interes-
sante, aber zeitaufwändige An-
gelegenheit. Joomla! ist ein so
genanntes Content Manage-
ment System (CMS), mit dem
sich die Inhalte einer Website
auf dem neuestem Stand halten
lassen. Zu diesem Thema bietet
die vhs ab Dienstag, 22. April, an
zwei Abenden einen Kurs an. In-
fo und Anmeldung unter �

09921 / 9500. − bb

Ganz einfach eine
Website pflegen

ADAC-Prüfstand
macht Station in Regen
Regen. Der ADAC und die AVP-Gruppe set-
zen sich gemeinsam für mehr Sicherheit im
Straßenverkehr ein. Am Mittwoch, 16. und 17.
April macht der mobile Prüfdienst der ADAC
Straßenwacht beim Rewe-Einkaufsmarkt in
Regen Station und bietet allen Autofahrern die
Möglichkeit, die Brems- und Stoßdämpfer-
funktion sowie die Bremsflüssigkeit der Fahr-
zeuge kostenlos untersuchen zu lassen. Ge-
prüft wird an beiden Tagen jeweils von 10 bis
13 und 14 bis 18 Uhr. Mehr als ein Drittel aller
untersuchten Fahrzeuge weisen laut ADAC
zum Teil gravierende Mängel am Bremssystem
auf. Der Stoßdämpfer-Prüfstand gibt Auskunft
über den Zustand der so genannten Schwin-
gungsdämpfer. Defekte Stoßdämpfer sind
häufig Ursache für Unfälle. Sie müssen beim
Check nicht ausgebaut werden. − bb

VdK-Kreisverband Regen bei der
Passauer Frühjahrsausstellung

Regen/Passau. Kreisgeschäftsführer Helmut
Plenk (Bild rechts) und Kreisvorstandschafts-
mitglied Gerhard Eichinger vertraten am Info-
stand des Sozialverbandes VdK in Passau die
Interessen der Mitglieder. Sie informierten
über die Leistungen des Sozialverbandes und
gaben Tipps und Tricks im Sozialrecht. Es
herrschte reger Ansturm. − Foto: Kufner

Nordic-Walker des TSV starten
am Montag in die Sommersaison
Regen. Die Sparte Turnen des TSV Regen ver-
anstaltet ab Montag, 14. April, wieder Nordic
Walking. In Regen stehen zwölf ausgewählte
Strecken zur Verfügung. Zwei zertifizierte
Trainer betreuen die zwei unterschiedlichen
Leistungsgruppen. Die Walker sind eineinhalb
Stunden unterwegs, an besonders schönen
Plätzen werden Übungen aus Ba Duan Jin,
ähnlich dem bekannten Tai Chi, gemacht. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich, Stöcke
müssen mitgebracht werden. Treffpunkt ist um
18 Uhr am Bootshaus des Kanu-Clubs. Info
unter � 09921/4423. − bb
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Ihre Optikerin in Bodenmais
Rechenstraße 2 – 94209 Bodenmais – Tel. 0 99 24 / 94 33 63, Fax 94 33 62

Sie wollen mit einer neuen Traumbrille in den Frühling starten?
Worauf warten Sie noch?

Kommen Sie und lassen Sie sich von den neuen
Frühlingskollektionen begeistern

Puma - Silhouette (siehe Foto) - Givenchy - Esprit - Tom Tailer und und und

Optikgalerie "Steffi Graf" in Bodenmais:
24 Raten - Null Zinsen - So kauft man heute Brillen

– Foto: Ziegenbein

Es ist so einfach:
1. Finanzieren Sie Ihre Traumbrille bei

uns zinsfrei u. ohne Gebühren
2. Wählen Sie den Finanzierungszeit-

raum zwischen 9 und 24 Monaten

3. Günstige Monatsbeiträge
4. Kostenlose Brilleninspektion
5. Kostenlose Augenprüfung
6. 2-jährige Qualitätsgarantie

ANZEIGE

Blumen für diePartner aus Tschechien gab es bei der Bilanzvorstellung des grenzüberschrei-
tenden Internet-Wirtschaftsportals „regioport.com“ von den Gastgebern diesseits der Grenze.
Mit dabei waren ausRegen LandratHeinzWölfl undWirtschaftsreferentWaldemarHerfellner.

Der Stadtplatz 9 ist eine gute Adresse – auch fürs drumherum. Die Hausgemeinschaft des vom Archi-
tekturbüroWeber+Partner gekauften und sanierten Hauses hat anlässlich der Hauseinweihung Geld für
das drumherum gespendet. Ein Scheck über 1600 Euro konnte jetzt an Roland Pongratz überreicht wer-
den. Bei der Übergabe (von links) Alexandra Kapfhammer von der VR-Bank, Physiotherapeut Jürgen
Brockhaus, MaxWeber, KathrinBollwein undRoland Pongratz. − Foto: Lukaschik


